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Wir finden: Das geht nicht! 
Weshalb soll in der Sozialen 
Arbeit möglich sein, was in  
anderen Berufen undenkbar ist? 
Würdest du etwa den Bau einer 
Brücke in die Hände von  
Per sonen legen, welche auf 
ihrem Ge biet keine Aus bildung 
ab solviert haben?

AvenirSocial fordert: 

Alle in der Sozialen Arbeit  
tätigen Personen müssen über 
eine fachspezifische Ausbil
dung ver fügen. 

Die In stitu tionen des Sozial
wesens sollen für Auf gaben der 
Sozialen Arbeit ausschliess 
lich Per sonen mit entsprechen 
der Ausbildung an stellen. 

Kolleg Innen ohne entsprechen  
des Dip lom sollen unter  
Be tei lig ung der Arbeit geben
den eine Nach hol bildung  
absol vieren können.

Weshalb ist es so wichtig, dass alle  
in der Sozialen Arbeit tätigen Personen 
eine Ausbildung absolvieren?

Eine Ausbildung stellt sicher, dass Problem- 
situationen korrekt analysiert und bewertet und 
Interventionen methodisch wirksam gestaltet 
werden. Sie vermittelt auch ein Verständnis für 
die Entwicklungen der gesellschaftlichen Struk-
turen und die Mechanismen der Sozialpolitik.  
Nur so können Fachpersonen der Sozialen Arbeit 
ihre Tätigkeit kritisch reflektieren und eine solide 
Berufsidentität aufbauen. 

Was bedeutet die heutige Situation  
für dich und deine Arbeit?

Die Ausbildungsproblematik wirkt sich auf alle 
ausgebildeten Fachpersonen aus: Die Leistun-
gen der Sozialen Arbeit werden abgewertet, 
ihre Qualität und Verlässlichkeit ist nicht  
gewährleistet, ihre Wirksamkeit schwer nach-
weisbar. Ein fachspezifischer Austausch ist 
kaum möglich, was die Entwicklung von  
Berufsstandards, von Wissen und Methoden 
der Sozialen Arbeit hindert.

Wie gehen wir von AvenirSocial  
das Problem an?

AvenirSocial weist bereits seit Jahren auf die 
unbefriedigende Ausbildungssituation in  
der Sozialen Arbeit hin und hat 2017 die Kam-
pagne «eine Ausbildung bürgt für Qualität»  
ins Leben gerufen. Die Forderungen der  
Kampagne tragen wir gemeinsam mit unseren 
Mitgliedern an die Institutionen des Sozial- 
wesens sowie an die Politik.

Was kannst du als Mitglied tun?

Verbreite die Inhalte unserer 
Kampagne!
Sprich mit deinen Arbeits
kollegInnen und Vor gesetz ten 
über die proble matische 
Ausbildungs situation in der  
Sozialen Arbeit.

 Organisiere Anlässe in deiner 
Region!
Kontaktiere die Mitglieder in 
den Regionalleitungen für  
das Organisieren von regionalen 
Sensibilisierungsanlässen.

 Gewinne neue Mitglieder!
Für jede Per son, die du als  
Neu mitglied ge winnst,  
schenken wir dir Fr. 100. auf 
den näch sten Mit glieder beitrag.

Alle Informationen: 
avenirsocial.ch


